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Die Provinzverwaltung zeigt Gemálde des 19. Jahrhunderts aus ihrer Kunstsammlung

Wegbereiter zur modernen Kunst
Málaga. (bD Den Malagueños ihr kultürelles Erbe náherzuking€n ist
Ziel einer Ausstellung mit Werken des 19. Jahrhunderts, d¡e bis 30.
Ma¡ irñ Ausstellungsseal Alameda (Alañeda Pdnc¡pal 19) g€¿eigt

Mifie des 19- Jahrhunderls begann
die ProünzveMahung tale¡fierlen
Schülem der Kunstsdüle Málag6s
Auslandsliperdien zu gewáhren.
AlsGeg€nleislung muBten dieSti-
pendiaten Bilder schicken. Diese
Sludienwe*e waren der Grund'
sleln der Sarnñlung, die spáter
d0rch Ankáufe von Werken loka'
ler Künsller ausgebaut wurde.

Die Ausstellung ist ¡n fúnl The-

Feria von Alhaurín

el Grande
Alhaurín el Grande. (bl)Vom20.
bis 23. [4ai lindet in A¡haurin el
Grandedie Feria (Volksl6st) slatt.
Auf dern am Ortseingang gelege-
nen Festgslándewird j€d€nAb€nd

ab zirka23 Uhrein abwechslungs-
relches Programm gebolen. So
lsl nachAñgabenderStadlam 20.
Maidie Gruppe La Década Prodi'
giosa zu sehen, am 21. [,4ai slehl
Flamenco-Pop mit Navajita Pla'
leá aul dem Programm, am 22.
Mai slellen Azúcar t!4oreno ihre
Rumbas vor, und am 23, l\¡aitre-
len die Komiker Dúo Sacapunta
auf. Eine Woche spáter, am 30.
Mai, wird eine Wallfahrt zum Bio

Vélazquez im
Kónigspalast

wird. D¡e Provinzverwaltung von Málaga besitzl eine bedeutende
Sammlung von Autoren d¡eser Epoche, d¡e entweder aus Málaga
stammlen oder hier e¡nen GroBte¡l ¡hres Werkes oeschafen haben.

Das phónizische Málaga
Málága. (bl) Se¡r 1997die phóniz¡sche Nekropoleam G¡bralfaro-
Berg enldecK wurde, haben d¡e Archáologen A¡e¡andro Pérez-
Maluñbles und Juan Antonio Madín im Rahñen versch¡edener
Ausgrabungsphasen 23 Grabstátten lreigelegt.

Nebeñ den menschlichen Ubere-
sten wurden dabel zahlreiche
Grabbeilagen - Keram¡kgef áRe,
Schamiere aus Knochen, Amulef
te, GebÉuchsgegensüinde l]nd
Schmuckstücke - geborgen, di€
nun rm lnstituto de Estudios Por-
luarios {Haf eninstitul aul dem Ha-
lengelánde) zu sehe¡ sind. Die
Fundslücke werden durch Aildta-
leln ergánzt, welche die bisher
bekannlen Dalen überdas Leben
der Phónizier, dieseildem6. Jahr-
hunderl vor Christi Málaga besie'
delten, zusammenfassen. So hal
man ir¡zrr'rischen dankderAusgra-
bungen verláRliche Dalen ober
Kórperg()Be, Lebenserwartung
sowle háufig auftrelende Krank-
heiten und, auigrund von Paralle'
len zLr anderen Vólkern, sogarei
nige Hinweise auf die religiósen

Vorstellungen der Bewohner des
alten Malakas. DaB in den Grá'
bern ebenia ls GefáBe rómischer
Herkunft gelundenwurden,spñchl
iür eiñe fiedliche Koexislenz der
phónizischen Siedler nrii den r0-
mischen Besalzern, die im Jahre
297 vor Ch¡isli Málaga eroberten.
Was die Archáoogen noch nicht
wissen, ¡sl, we che Phys¡ognomie
di€ Phónizier besaB€n. Dies wrrd
jedoch nach Angaben von Pérez-
[4alumbres in einigen Jahren móg
lich sein. Ein SchweizerArcháolo-
ge hat ein Syslem enl!,vickell, mit
dem man anhand von Knochenre-
sten das G€sichtder Ureinwohner
l\,4álagas rekonstruieren kónnte.
Die Ausstellung kann bis 30. lvlai

táglich von 10 bis 13.30 tjhr und
voñ 17.30 bis20 Uhrbesuchlwer-

menk¡else gegliederl Werke von
Stipendiaten, Porlrás, Genrcma-
lerei, Landschaftsda¡stellungen
und Skulplur, wobei leláerer nur
durch ein einziges Werkdes fan-
zósischen Bildhauefs Jean-Bap-
tiste Carpeaux reprásenliert wid.

In den Werken der Slipendialen
schlagen sich die Anforderungen
wider, die an die Künsller aul-
grund def finanziellen Hilfe ge-
stellt wurden. lm Ausland sollten
sie die Klassiker und antike Skulp-
luren kopieren und Zeichenúbun'
gen an lebenden Modellen aus-
lühren.

Die Geñremalerei, Darslellun-
genvon Alliagsszenen und volks'
tümlichen Typeñ, gewinnl m 19.

Jahrhunderizunehmende Beliebl
heil. In der Ausstellung werden
unler dem Genre'Begritf We¡ke
unlerschiedlichsler Arl zusam-
mengetragen. So zeigl ein Ge-
málde von Anlonio l\¡uñoz De-
gfain eine zechende Gesellschaft
in der Garlenlaube, von dem aus
f orremolinos slammenden fValer
Horacio Lengo ist das Pod¡át ei-
ner jungen Z¡geunerin zu sehen,
und von José Denis Belgrano
werdenStierkampf -und Feria-Pla-
kate gezelgt.

Die Landschaftsmalerel entwik-
kelte sich mit der Romantik in eine
eigenskindige Stilf oín und botden
Kúnsllern die l,rdglichkeit, neue
Bildsprachen zu entwickeln. ln
Málagab¡ldel sich um Em¡lioOcón
y Rivas eine bedeutende Gruppe
von [4alerñ, die sich hauplsách-
lich der Darslellung des t!4eeres
widmen. AberauchdieLañdschal-
ten der Provinz, enlweder roman-
tisch vorklárt oder naluralislisch
wiedergegeben, sind hier z.l fin-
den. In dies€r Spafi€ werden eben-
falls zwei zaubeñafte Gernálde
von Joaquín Capulino Jauregu
aus der ersten Hálfte dieses Jahr.
hunderts gezeigt. Obwohl dles(
Werke aus dem zeitlichen Rah
men lallen, st€llen sie ein hervor
ragendes Beisp¡el für die im 1S

Jahrhunderl in Málagavon [4uño
Degrain begründete Schule d(
Landschaftsmalerei dar.

Die Ausslellung kann diensla!
bis sonntags von 11 bis 14 Ur

und von 17 bis 21 {Jhr besuc

Sev¡lla. (bl) Das Leben des ¡a-
lers DiegoVelazquez, dessen 400.
Gebunlag dieses Jahr mit zahl-
reichen Aktiviuilen geleiert wird,
lst Thema des Schauspiels 'El
MislerioVélazquez" (DasGeheim-
n¡s Vélazquez) der Gruppe Pro-
ducciones lmperdiblos. DasSlück,
das Thealer, Tanz, lv'lusik und
audiovisuelle Prcjektionenverbin-
det, wid bis 12. Juni táglich auRer
monlags im RealAlcázar (Kónigs-
palasl) von Sevilia aufgefühd. Die
Vofúhrung beginnt jeweils um
22.15 Uhr, die Einlrittskarlen ko-
slen 1.500 Pesetas und kónnen
von 11 bis 14 Uhr und von 18 bis
21 lJhr am Verkaulsschaller im
Patio de las Banderas eMorben
werden. lnfonnalion und tslefoni'
sche voóestellung unler derfe-
lelonnummer 954 564 280.


